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Vorschläge und Mittheiluiigen über interessante Bau-Objecte, Entwürfe, Concurrenzen etc. werden von der 1 erlags- 
Buchhandlung stets dankbar entgegen genommen. _ 

Tafel 73. 

Stationsgebäude der y[\<zr\<zT Stadtbahn in Oberdöbling. 
Architekt k. k. Oberbaurath Prof. OTTO WAGNER in Wien. 

Tafel 74. 

Detail zu einem Coneurrenzprojeet. 
Architekt LAJOS FIEDLER in Budapest. 

Tafel 75. 

Zinshaus in Steinamanger. 
Architekt FERENCZ FISCHER in Budapest. 

Das Gebäude befindet sich nicht, wie auf der 
Tafel irrthümlich angegeben, in Budapest, sondern in 
Steinamanger. 

Entwurf für ein kestaurationsgebäude. 
Architekt FRIEDR. GANGE in Wien. 

Die Restauration ist auf einem Aussichtspunkt in der Nähe 

einer Stadt gedacht. 
Im Parterre befindet sich ein Concertsaal mit Orchester und 

Gallerie, sowie 3 Restaurationszimmer in offener Verbindung mit 
dem Saal. Das Souterrain enthält die Küche, die Centralheizung etc. 

Der erste Stock umfasst durchwegs grössere und kleinere Fremden¬ 
zimmer. Die Wohnung des Wirthes und die Räume für das Gesinde 

befinden sich im Dachstock. 
An der vorderen und rechten Front sind Colonnaden auf 

einer Terrasse angeordnet, zu denen drei Stiegen führen. 

Tafel 78. 

Palais „Otthon“ in Budapest. 
Architekt GÉZA MÄRKUS in Budapest. 

Tafel 79. 

Wohnhaus in Paris, 42 Avenue d5 déna. 
Architekt HENRI GRANDPIERRE in Paris. 

Im Erdgeschoss befinden sich Bibliothek und Bureaux, im 
ersten Stock die Empfangsräume, im zweiten Stock die Wohnzimmer 

; der Herrschaft, im dritten die Zimmer der Kinder, der Lehrer, der 
1 Haushälterin etc., im vierten, d. h. unterm Dach, Dienerzimmer, 

Vorrathskammern etc. Das Haus ist sehr solid in Stein ausgeführt ; 
die innere, gediegene Einrichtung entspricht dem Stil der Fafade. 
Die Gesammtkosten betrugen einschliesslich der Inneneinrichtung 

420.000 Frcs. 

pfesem Ws liegen 2 prospede der ßaumgärtnefschen Buchhandlung in Leipzig bei, auf welche wir besonders verweisen. 


